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Nicht-medizinische ForscherInnen 
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Das „Nicht“ füllen – Wer wir sind 

 Befragung der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen ohne 

ärztlichen Hintergrund an deutschen: 

 Lehrstühlen für Palliativmedizin (9) 

 Professuren für Palliativmedizin (5) 

 Einer Arbeitsgruppe Palliativmedizin an einem allgemeinmedizinischen 

Lehrstuhl (1) 

 Kontaktadressen über Internetrecherche und persönliche 

Nachfrage  

 Nur ein Teil der, in der Palliativversorgung tätigen 

wissenschaftlichen MitarbeiterInnen, KollegInnen anderer 

Arbeitsgruppen nicht eingeschlossen 
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Wo wir sind 

Lehrstuhl (9) Professur (5) Arbeitsgruppe Palliative Care (1) 

Hamburg (Oechsle) 

2 WMA 

Datteln (Zernikow) 

7 WMA 

Aachen (Rolke) 

2 WMA 

Köln (Voltz) 

9 WMA 

Hannover (Schneider) 

5 WMA 

Göttingen (Nauck) 

7 WMA 

Würzburg (Oorschot) 

0 WMA 

Bonn (Radbruch) 

5 WMA 

Mainz (Weber) 

2 WMA 

Freiburg (Becker) 

4 WMA 

Erlangen (Ostgathe) 

4 WMA 

München (Klein) 

0 WMA 

München (Bausewein): 

8 WMA 

München (Führer) 

4 WMA 

München (Wasner) 

0 WMA 

*Quelle: Pixabay 
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 59 wissenschaftliche MitarbeiterInnen-

Positionen im Palliativbereich recherchiert, die 

von 58 Personen ausgefüllt werden 

 47 an Lehrstühlen (eine „Doppelanstellung“) , 6 an 

Professuren, 5 in der Arbeitsgruppe 

 Teilnahme durch 49 (84%) MitarbeiterInnen 

(inkl. ein vorzeitiger Abbruch) 

Wo wir sind 
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Wer wir sind 

Alter nicht erfasst. 

Annäherung über den 

Studien-abschluss (Jahre 

seit Abschlussjahr zzgl. 

angenommenen 

Durchschnittsalter bei 

Studienabschluss von 28). 

Mehrheit (>30) ist zwischen 

30 und 40 Jahre alt.  

 

14% 

84% 

2% 

männlich weiblich keine Angabe 

Geschlecht 

n=49 
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Wer wir sind 

17 

11 

3 

3 

15 

Psychologie 

Soziologie 

Gesundheitswissenschaften/ 
Public Health 

Pflegewissenschaften 

andere 

n=49 

Akademische Qualifikation – Fachrichtungen 
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 andere: Soziale Arbeit/Sozialpädagogik, Pharmazie, 

Erziehungswissenschaften, Philosophie Sprachwissenschaften, 

Ethnologie, Naturwissenschaften, Sportwissenschaften, 

Politologie, Gerontologie  

 

 15 verschiedenen Fachrichtungen vertreten 

 Hoher akademischen Abschluss, wie Diplom, Staatsexamen, 

Magister, Master 

 5 haben einen weiteren akademischen Abschluss/weiteres Fach 

studiert (Master etc) 

 

Wer wir sind 

Akademische Qualifikation – Fachrichtungen/Abschlüsse  
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Wer wir sind 

45%

37%

12%

2% 4%

Ich bin promoviert

Ich arbeite derzeit aktiv an meiner Promotion

Ich bin im Prozess der Planung meiner Promotion

Ich bin nicht promoviert und plane es auch nicht

keine Angabe

n=49

2 

3 

8 

6 

3 

Ja,  

ich bin 

habilitiert 

Ich 
arbeite 
derzeit 
aktiv an 
meiner 
Habil 

Ich bin im 
Prozess 

der 
Planung 
der Habil 

Ich bin 
nicht 

habilitiert 
und plane 
es nicht 

keine 
Angabe 

n=22 
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8%

18%

39%39%

51%

41%

35%

27%

18%

12%

4%
2%

6%

0
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30
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Seit wie vielen Jahren sind
Sie erwerbstätig?

Wie viele Jahre
Arbeitserfahrung haben Sie

in der Forschung?

Seit wie vielen Jahren sind
Sie im Bereich

Palliativversorgung tätig?

< 3 Jahre 3-9 Jahre 10-19 Jahre 20-29 Jahre > 30 Jahre n=49

Wer wir sind 

Arbeitserfahrung – Qualifikation „on the Job“ 
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Möglichkeiten zur Karriere in der 

Palliativversorgung für wissenschaftliche 

MitarbeiterInnen? 
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Möglichkeiten zur Karriere 

Karriere als ein beruflicher Weg, der abgestimmt ist auf 

meine persönlichen Ziele 

 

Karrierebausteine: 

 Akademische Weiterqualifikation 

 Perspektive Arbeitsplatz 

 Perspektive Gehalt 

 Inhaltliche Weiterentwicklung und Selbstverwirklichung 
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Karrierebaustein: 

Akademische Weiterqualifikation 
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Akademische Weiterqualifikation 

19% 

72% 

9% 

Ja 

Nein 

keine Angabe 

Hatten Sie Schwierigkeiten mit  
dem Zugang zur Promotion? 

n=46 
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Akademische Weiterqualifikation 

8 

7 

1 

4 

2 

17 

4 

4 

1 

1 

im Rahmen eines Drittmittelprojekts 

Externe Promotion 

Strukturiertes Promotionsstudium 

im Rahmen eines Graduierten- oder 
Promotionskollegs 

im Rahmen einer Haushaltsstelle 

Andere 

an einem Lehrstuhl für Palliativmedizin 

an einem anderen Lehrstuhl 

In welchem Rahmen verfolg(t)en Sie Ihre Promotion? 

Mehrfachantwort möglich 

n=46 
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Akademische Weiterqualifikation 

 Strukturen an medizinischen Fakultäten erschweren 

 den Zugang zur Promotion 

 Fehlende Strukturen wie „Graduiertenkollegs“ 
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Karrierebaustein: 

Perspektive Arbeitsplatz 
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Perspektive Arbeitsplatz 

 Vertragssituation: 47 (96%) mit Tarifvertrag 

 Durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit liegt bei 78%, 

21 Vollzeit, 28 Teilzeit 

 Bei 6 der Teilzeitbeschäftigten Wunsch auf höheren 

Stellenanteil  

 23 haben weitere Beschäftigungsverhältnisse (Bsp. 

Honorartätigkeit, therapeutische Tätigkeit), 4 davon mit 

anderer universitärer Forschungseinrichtung.  
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Perspektive Arbeitsplatz 

81% 

6% 

8% 

2% 

Befristet 

Unbefristet 

teilweise 

unzutreffend (z.B. Honorarvertrag/Beamtenverhältnis) 

Unterliegt ihr aktuelles  
Anstellungsverhältnis einer  
Befristung? 

n=48 



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR PALLIATIVMEDIZIN 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

49%

22%

14%

4%

8%

Ja

Teilweise

Nein

unzutreffend

keine Angabe

Ist Ihre aktuelle Stelle über 
Drittmittel finanziert?

n=48

Perspektive Arbeitsplatz 
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Perspektive Arbeitsplatz 

27% 

18% 

24% 

27% 

4% 

unter 6 Monaten 

6-10 Monate 

12 Monate 

13-24 Monate 

über zwei Jahre 

Wie lang war ihr kürzester  
Arbeitsvertrag bei Ihrem 

Aktuellen Arbeitgeber? 

n=48 
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Perspektive Arbeitsplatz 

 Kaum entfristete Stellen 

 Abhängigkeit von Drittmitteln (Förderern) 

 Kurze Verträge ohne Planungssicherheit 
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Karrierebaustein: 

Perspektive Gehalt 
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Perspektive Gehalt 

75% 

15% 

4% 

6% 

TV-L 13 

TV-L 14 

keine Angabe 

sonstige 

Welcher Eingruppierung nach  
dem Tarifvertrag für den Dienst  
der öffentlichen Länder 
gehören Sie an? 

n=48 



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR PALLIATIVMEDIZIN 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

Perspektive Gehalt 

Aussage von ProfessorInnen für Palliativmedizin 

3 

1 

4 

4 

2 

6 

0 

1 

1 

Lehrstuhl 

Professur 

Lehrstuhl und Professur 
zusammen 

Ja Nein keine Angabe 

Sehen Sie Schwierigkeiten von Seiten der Universität, Ihre  
MitarbeiterInnen auch in höheren Gehaltsstufen als E13 einzustellen,  
wenn entsprechende Mittel/Förderung vorhanden sind/ist?? 

n=10 
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Perspektive Gehalt 

 Wenig Spielraum nach oben/frühes Erreichen der 

 Gehaltsgrenzen 

 Schwierigkeiten bei der Rechtfertigung und 

 Realisierung von höheren Stufen als TV-L 13 

 Keine monetäre Anerkennung der Höherqualifikation 
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Karrierebaustein: 

Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 
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Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 

59%
18%

18%

2%

Ja

Unsicher

Nein

keine Angabe

War/ist es Ihr Wunsch sich 
inhaltlich in einem bestimmten 
Themengebiet zu profilieren?

n=48
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Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 

13 18 12 4 1 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Ich habe in der  

Palliativ- 

medizinischen 

Forschung die 

Möglichkeit, ein 

eigenes Profil 

zu entwickeln 
n=48 

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Teils/teils 

Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu keine Angabe 

25 15 7 1 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

In meiner 

aktuellen Stelle 

habe ich die 

Möglichkeit, 

mich beruflich 

zu entwickeln 
n=48 
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Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 

14 16 13 3 2 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Ich möchte in 

der Zukunft 

gerne in der 

Wissenschaft  

tätig sein n=48 

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Teils/teils 

Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu keine Angabe 

21 17 8 1 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Ich bin in der 

Forschung im 

Bereich Palliativ- 

versorgung tätig, 

weil ich etwas 

bewegen möchte n=48 
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Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 

85% 

13% 

2% 

Ja 

Nein 

keine Angabe 

Leiten Sie in Ihrer aktuellen Tätigkeit  
Projekte/Teilprojekte oder führen diese  
selbständig durch? 

n=48 



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR PALLIATIVMEDIZIN 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

7

36

5

Ja

Nein

keine Angabe

Haben Sie im Rahmen der Nachwuchsforschungsausschreibung 
Palliativmedizin" des BMBFs einen Antrag gestellt?

n=48

3 davon 

wurden 

bewilligt 

 

Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 
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Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 

1 

4 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

10 

2 

4 

4 

2 

2 

Zugangsvorausetzung nicht erfüllt (Bsp. 
keine Promotion/zählt nicht zu Nachwuchs) 

Zeitmangel 

kein Interesse/keine Notwendigkeit 

zu wenig Expertise 

nicht bekannt gewesen 

an anderen BMBF Antrag gearbeitet 

zu kurze Ausschreibungsfrist 

Rahmenbedingungen beim Arbeitgeber 

keine Erfahrung mit Anträgen 

promoviert 

nicht promoviert 

Warum haben Sie keinen Antrag gestellt? (Auszählung der freien Nennungen) 
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Inhaltliche Weiterentwicklung und 

Selbstverwirklichung 

 Möglichkeit ein eigenes thematisches Profil zu 

 entwickeln/sich beruflich weiterzuentwickeln 

 Möglichkeit selbstständigen Arbeitens und 

 Projektleitungen 

 Thema bedient den Wunsch etwas bewegen zu 

 wollen (Sinnstiftung) 

 Bedient die intrinsische Motivation in der 

 Wissenschaft tätig zu sein 

 Zeitmangel eigene Forschungsinteressen zu 

 bearbeiten 
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Akademische Weiterqualifikation 

Perspektive Arbeitsplatz 

Perspektive Gehalt 

Inhaltliche Weiterentwicklung und 
Selbstverwirklichung 
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Möglichkeiten zur Karriere in der 

Palliativversorgung für wissenschaftliche 

MitarbeiterInnen? 
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Karriere am Wissenschafts- 

standort Deutschland? 

Fallbeispiel – Dr. Christina Ramsenthaler 

 

Hochqualifizierte Rückkommerin aus  

dem Ausland (King‘s College London) 

Keine Perspektive in der 

Palliativversorgung in Deutschland 

Keine Perspektive im „Heimatfach“ 

Deutschland 

-> erneute Abwanderung ins Ausland hin 

zu Perspektive und Anerkennung 



KLINIK UND POLIKLINIK FÜR PALLIATIVMEDIZIN 

KLINIKUM DER UNIVERSITÄT MÜNCHEN® 

Einschätzung zu Zukunft und Karriere 

3 13 21 7 1 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Ich habe im 

Bereich der 

Palliativ- 

Versorgung 

Karriereoptionen n=48 

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Teils/teils 

Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu keine Angabe 

3 
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Einschätzung zu Zukunft und Karriere 

25

12

11

Ja

Nein

keine Angabe

Wie die Dinge im Moment laufen, denken Sie, dass Sie in 5 Jahren noch im 
Bereich der Palliativversorgung tätig sein werden?

n=48
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Einschätzung zu Zukunft und Karriere 

10

8

18

12

Ja

Nein

keine Angabe

Wie die Dinge im Moment laufen, denken Sie, dass Sie in 10 Jahren noch im 
Bereich der Palliativversorgung tätig sein werden?

n=36
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DANKE für Ihre Ausmerksamkeit! 

 

Dank an: 

Dipl.-Psych. Maximiliane Janski, Dr. Saskia Jünger und Dr. 

Gabriella Marx 

Prof. Claudia Bausewein 

 

 

 


